
Erklärung nach § 53 Abgabenordnung (AO) 

 

1. Persönliche Daten 
 
Vorname:               __________________             Nachname:      ____________________ 
 
Geburtsdatum:     __________________              
 
Konfession:            __________________              
    
Adresse:                 __________________              
   
        __________________              
 
Telefonnummer:  __________________              
 
2. Bedürftigkeit im Sinne von § 53 Abgabenordnung 
 

a) Wirtschaftliche Hilfsbedürftigkeit – Bezug von Sozialleistungen 
              Bei Bezug nachstehender Leistungen ist ein Nachweis zwingend erforderlich. 
 
              Ich beziehe Leistungen nach dem 
            ☐ SGB II (Bürgergeld, Grundsicherung für Arbeitssuchende) 
            ☐ SGB XII (Sozialhilfe) 
            ☐ WoGG (Wohngeld) 
            ☐ § 27a BVG (Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt für Beschädigte und   
                    Hinterbliebene) 
            ☐ § 6a BKGG (Kinderzuschlag) 
         Hinweis: Wenn eins davon zutreffend, weiter unter Ziffer 3. 
________________________________________________________________________ 

b) Wirtschaftliche Hilfsbedürftigkeit 
 

(1) Mein/Unser Haushalt besteht aus _______ Personen. 
               (Bitte nachfolgende Gleichung ergänzen und mit den tatsächlichen Haushaltseinkünften (brutto)  
                vergleichen!) 
 

 Grenzbetrag x Anzahl 
Personen 

Summe 

Volljährige/r 
Alleinstehende/r 
oder 
Alleinerziehende/r  

 
2.815,00 € x _____ Personen 

 

Volljährige/r Ehe-
/Lebenspartner 

2.024,00 € x _____ Personen  

Haushaltsangehörige 
bis Vollendung 6. 
Lebensjahr 

1.428,00 € x _____ Personen  



Haushaltsangehörige 
vom Beginn des 7. 
bis Vollendung 14. 
Lebensjahr 

1.560,00 € x _____ Personen  

Haushaltsangehörige 
vom Beginn des 15. 
bis Vollendung 18. 
Lebensjahr 

1.884,00 € x _____ Personen  

Haushaltsangehörige 
(meint nicht Ehe-
/Lebenspartner)  ab 
Vollendung 18. 
Lebensjahr 

2.252,00 € x _____ Personen  

 Gesamtsumme  
             
              Höhe der monatlichen Haushaltseinkünfte (brutto): ______________               
                (Bezüge der Haushaltsangehörigen sind zusammen zu rechnen. Einkünfte sind insbesondere: Renten  
                 in voller Höhe; Zinsen, Dividenden, sonstige Einkünfte aus  Kapitalvermögen in voller Höhe;  
                 Mieteinnahmen, Pachten u.ä.; Lohn- und Gehaltsbezüge; Unternehmensgewinne; ausländische  
                 Einkünfte; alle weiteren Einkünfte im Sinne des Einkommenssteuergesetzes; Wohngeld; Kindergeld;  
                 Unterhaltsbezüge und Unterhaltsansprüche) 
 
              Meine/Unsere Einkünfte – abzüglich eventueller Unterhaltszahlungen – sind damit 
              nicht höher ☐  
              sind höher ☐  
              als der angegebene Gesamtbetrag. 
 

(2) ☐ Ich verfüge nicht über Vermögen mit einem Verkehrswert von über € 15.500,-  
(hierzu zählen nicht: Erinnerungsstücke, Hausrat, selbstbewohntes Haus oder 
Eigentumswohnung, Rücklage für angemessene Altersversorgung)  
 

             Hinweis: Wenn beides ( Ziffer (1) und (2)) zutreffend, weiter unter Ziffer 3. 
 
________________________________________________________________________ 

c) Wirtschaftliche Notlage 
 

             ☐ Bei mir liegt eine wirtschaftliche Notlage vor, z.B. durch einen Katastrophenfall 
                     Nähere Angaben und Nachweise hierzu: 
 
                   
_______________________________________________________________________ 
                   
_______________________________________________________________________ 
                   
_______________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________ 
 



_______________________________________________________________________ 
                   
_______________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________ 
                   
_______________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________ 
                   
_______________________________________________________________________ 
 
 
3. Versicherung und Unterschrift: 
 
Ich versichere mit meiner Unterschrift die Vollständigkeit und Richtigkeit meiner Angaben: 
 
 
 
__________________________________________________________________________ 
Ort, Datum                                                                                   Unterschrift 
 



Hinweise zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten gemäß Artikel 13, 14 DSGVO    

 

1. Name und Kontaktdaten der für die Verarbeitung Verantwortlichen sowie des betrieblichen Datenschutzbeauftragten 

 

Diese Datenschutzhinweise gelten für die Datenverarbeitung durch die Eugenie und Heinrich Paschen-Stiftung 

Verantwortlicher:  Frau Pfarrerin Astrid Taudien, Martin-Luther-Str. 27b, info@paschen-stiftung.de, +49 (0) 176 14211062 

 

2. Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten sowie Art und Zweck und deren Verwendung 

Wir erheben bei Antragstellung auf Fördermittel folgende Informationen: 

§ Anrede, Vorname, Nachname, 
§ Anschrift, 
§ Telefonnummer (Festnetz und/oder Mobilfunk), ggf. E-Mail-Adresse; 
§ Staatsangehörigkeit und Konfession; 
§ Abrechnungsdaten wie z.B. Kontostände, Löhne und anderweitige Einkommen, Bankdaten; 
§ Steuer- und Sozialversicherungsdaten wie z.B. Geburtsdatum, Geburtsort, Geburtsname,  
§ Informationen, die für die Begründung, Durchführung und Beendigung einer Mittelzuwendung notwendig sind. 
 

Die Erhebung dieser Daten erfolgt, 

•  um Sie als unseren Unterstützenden identifizieren zu können; 

•  zur Korrespondenz mit Ihnen; 

•  zur Abrechnung, Festsetzung und Zahlbarmachung der Fördermittel, usw.; 

•  zur Begründung, Durchführung und Beendigung von Fördermaßnahmen. 

 

Die Datenverarbeitung ist nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO zu den genannten Zwecken für die angemessene Begründung, Durchführung 
und Beendigung der Fördermaßnahmen und für die beidseitige Erfüllung von Verpflichtungen aus dem Stiftungszweck erforderlich. 

 

Soweit erforderlich, verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten für die Dauer der Fördermaßnahme. Darüber hinaus unterliegen wir 
verschiedenen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten, die sich u. a. aus den gesetzlichen Rahmenbedingungen ergeben. 
Letztendlich beurteilt sich die Speicherdauer auch nach den gesetzlichen Verjährungsfristen, die zum Beispiel nach den §§ 195 ff. des 
Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) in der Regel drei Jahre, in gewissen Fällen aber auch bis zu dreißig Jahre betragen können. Anderes kann 
sich ergeben, wenn wir nach Artikel 6 Abs. 1 S. 1 lit. c DSGVO aufgrund von steuer- und handelsrechtlichen (aus HGB, StGB oder AO) sowie 
weiteren berufs-, straf- oder ordnungsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten zu einer längeren Speicherung 
verpflichtet sind oder Sie in eine darüber hinausgehende Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO eingewilligt haben. 

 

3. Weitergabe von Daten an Dritte  

Eine Übermittlung Ihrer persönlichen Daten an Dritte zu anderen als den im Folgenden aufgeführten Zwecken findet nicht statt. Soweit dies 
nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO für die Begründung, Durchführung und Beendigung der Fördermaßnahmen mit Ihnen erforderlich ist, 
werden Ihre personenbezogenen Daten an Dritte weitergegeben. Hierzu gehört insbesondere die Weitergabe an öffentliche Stellen und 
Institutionen bei Vorliegen einer gesetzlichen oder behördlichen Verpflichtung, nach denen wir zur Auskunft, Meldung oder Weitergabe 
von Daten verpflichtet sind oder die Datenweitergabe im öffentlichen Interesse liegt sowie an Stellen und Institutionen aufgrund unseres 
berechtigten Interesses oder des berechtigten Interesses des Dritten für im Rahmen der vorgenannten Zwecke zur Datenverarbeitung (z.B. 
an Behörden, Auskunfteien, Inkasso, Rechtsanwälte, Gerichte, Gutachter, Gremien und Kontrollinstanzen). Die weitergegebenen Daten 
dürfen von dem Dritten ausschließlich zu den genannten Zwecken verwendet werden. 

 

4. Betroffenenrechte 

Sie haben das Recht: 

•  gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO Ihre einmal erteilte Einwilligung jederzeit gegenüber uns zu widerrufen. Dies hat zur Folge, dass wir die 
Datenverarbeitung, die auf dieser Einwilligung beruhte, für die Zukunft nicht mehr fortführen dürfen; 



•  gemäß Art. 15 DSGVO Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten zu verlangen. Insbesondere können Sie 
Auskunft über die Verarbeitungszwecke, die Kategorie der personenbezogenen Daten, die Kategorien von Empfängern, gegenüber 
denen Ihre Daten offengelegt wurden oder werden, die geplante Speicherdauer, das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung, 
Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder Widerspruch, das Bestehen eines Beschwerderechts, die Herkunft ihrer Daten, sofern 
diese nicht bei uns erhoben wurden, sowie über das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling und 
ggf. aussagekräftigen Informationen zu deren Einzelheiten verlangen; 

•  gemäß Art. 16 DSGVO unverzüglich die Berichtigung unrichtiger oder Vervollständigung Ihrer bei uns gespeicherten 
personenbezogenen Daten zu verlangen; 

•  gemäß Art. 17 DSGVO die Löschung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen, soweit nicht die Verarbeitung 
zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information, zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, aus Gründen des 
öffentlichen Interesses oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist; 

•  gemäß Art. 18 DSGVO die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen, soweit die Richtigkeit der 
Daten von Ihnen bestritten wird, die Verarbeitung unrechtmäßig ist, Sie aber deren Löschung ablehnen und wir die Daten nicht mehr 
benötigen, Sie jedoch diese zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen oder Sie gemäß Art. 
21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben; 

•  gemäß Art. 20 DSGVO Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und 
maschinenlesebaren Format zu erhalten oder die Übermittlung an einen anderen Verantwortlichen zu verlangen und 

•  gemäß Art. 77 DSGVO sich bei einer Aufsichtsbehörde zu beschweren. In der Regel können Sie sich hierfür an die Aufsichtsbehörde 
Ihres üblichen Aufenthaltsortes oder Arbeitsplatzes oder unseres Stiftungssitzes wenden. 

 

5. Widerspruchsrecht 

Sofern Ihre personenbezogenen Daten auf Grundlage von berechtigten Interessen gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO verarbeitet werden, 
haben Sie das Recht, gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten einzulegen, soweit dafür 
Gründe vorliegen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben. 

Möchten Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen, genügt eine E-Mail an den Datenschutzbeauftragten.  

 




